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KINEMA Bülach/Zürich.

ließen Stettungêoerfucfie. ©r bringt in öte Satafomßen

ein, um öen Sfften enöficfi fiafß oerfiungert gu finôen. lln=
ter ôer Pflege Saoiôê crßolt fieß Statßan anb fueßt in S3e=

gfettung ôeê jungen Staßßt öen gremöen auf. ©r Bringt
ifim öie Sampc unô forôcrt öafür feine Socßter gurücf.

Ser gremôe üßerfäfit eê Stafief, oß fie mit ißren Stngeßö=

rigen geßen oöer Bei ißm ßfeißen rootle. Stoßet entfcßetöet

ftcß für ißre Sfngeßörtgen unô ôer gremôe ßinöert fie nicßt.

©r nimmt ôte Sampe unô Bringt fte in baê ^etfigtum
gurücf, oßrooßf er genau öen gangen Sinn öer gefietm?

niêooften Qnfcßrtft fennt: „S3ringt öer Stäußer reuig aueß

ôaê ^eiftgtunt gurücf, ftürgt ôer Sempef üßer fim gufam=

men, ifin fiegraßenö."
$n btx Srennung oon öem gremöen ift ftcß Stoßet

ißrer SieBe gu ißm Beroufjt gcroorôen. Sie erfennt nun
gang feine SSorneßmfiett, feine ©röf3e, feine imponierenöe
Straft unö feine grofse Sieße gu ißr. Sie reifst ftcß oon

ißren Slngeßörigen foê, ftürgt öem gremöen naeß, Betritt
ßinter ißm baê Heiligtum um gu erBitcfen, rote er ôie alte

SSunôerlampc roieôer an ißren alten Ort ßängt. Sie roirft
fieß, ißm ißre SieBe gefteßeno, in feine Slrnte, roäßrenö
üßer Beiôen öie 9Jtauern gufammenßreeßen.
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— %nê bex graste. (9Jtitget.) $m ^ntereffe aller
feßmeigerifeßen ^inofiefiiper fei ßier ein gaff mitgeteift, öer

nerôient an ôen franger geftefft gu roerôen unô ôeffen

Mitteilung allgemein oon Stufen fein fann: $m Stint--

matogropßen ôeê £errn ©ofôfarB an ôer Sangftrafse in
3ürtcß roar ein Operateur, namenê SI. Scfimiôt Befd)äf=

tigt. Sim testen Samêtag nerrounôete er fieß leießt an ôer

£anô, roorauf ißn £err ©otôfarB in eine Slpotßefe fefiiefte.

SSon ôort font er erft aBenôê gegen ï)alb 6 ttßr in total
Betrunfenem 3uftanôe gurücf. Ser ermäßnte SîinoBefit=

ger liefj ißn Biê anôern Sageê fortgeßen, roenn er fieß un=

tauglicß gur Strfiett füfiie. Scfimiôt aBer ging öoeß in ôie

Staßine unô Begann feine SlrBeit. Saum ôort angefom=

men, läutete er §errn ©olofarß, üßerfcßüttete ôiefen Bei

feinem kommen mit ôen gemeinften Scßimpfroorten. Socß

nicßt genug öamit, oerfueßte er affeê furg unö ffein gtt

fefifagen, unô oreßte ôaê efeftrifeße Sicßt auê, fo ôafs öen

400 «ßerfoneu faffenôe, coli Befehle Sßeaterfaal in Sunfef
geßüftt mar. Stuf öer Strafte fiatte fieß Bereite eine grofse

Stenge oon 9tengicrigen eingefunôen unô eê roar nur ôer

©eifteêgegenroart ôeê §errn ©oiôfarfi gu oerôanfen, bèx

gleiefi roieôer Sicfit maefite, ôaf? ein grofjeê ttngfücf oerfiii=
tet rourôe. Ser raôauluftigc Cperatuer Scßmiöt rourôe

fofort ocrßaftet unô fonnte fitnter Seßlofs unö Siegel Biê

anôern Sageê üßer feinen Streicfi nacfiôenfen. Sa eê ôem

Slnfeßen ôer SttnematograpßenBefit^er ourcßaue niefitê

nü$t, menu fofeße Sgenen aueß nur in öen S3eretcfi öet

SJtögftcßfeit gerücft roeröen, fo roarnen roir ßiermit axxê-

örücffieß nor einem ©ngagement ôeê öem Sflfoßof guge=

neigten Operateure Scßmiöt.
— Sie Woxbxet giltn 60. erfueßt une um Sfnfnafime

nacßfteßenöer äftittetfung: ©ê öürfte oon allgemeinem Qfn=

tereffe fein, öaran gu erinnern, ôafs ôie St.S. Sîorôtêf
gifmê ©0., ©.m. ß..sp. ôen Sofoffaffifm „ie Sßaffen nie=

ôer" nacfi ôem Stoman ôer S5aronin 23ertßa oon Suttner,
ôer urfprüngfieß im Sluguft 1914 erfefieinen foffte, unö in*
folge ôer Srtegêereigniffe gurücfgeftetlt rourôe, oemnäefift

ßeraueßrtngen roirô. ©ê ift ôie eingig oon ôer ©erfafferin
S9aronin S3ertßa oon Suttner autorifterte SSerftfmung ifi=

reê Berüßmten Stomanê. S3et ôer Popularität, ôie ôie

S5erfafferin unô ißr 5Dtetfterroman in öen ßreiteften 23offê=

feßteßten genießen, gfaußen roir öem Söerfc ôaê attergröftte
Qntereffe propßegeißen gu fönnen.
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Ê Snger bon ©pejialmarfen für Sinei.

• 1008j ©elegenfiettefäufe :

{ -Uppazaîe, Xtansfotmet,

i^nftaKntton gemjer ©inridjtungen.

A
Hepatatucen aller SQfteme. toneSpetfoltoerlft.

îatxrfïofc 2(u§fü£)rungen. Sprintet Sefercnjcn

| (£. ©ufefunff, Sng., 3ütidj 5, Sfmgenftr. 9.
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lichen Rettungsversuche. Er dringt in die Katakomben

cin, um den Alten endlich halb verhungert zn finden, Unter

dcr Pflege Davids erholt sich Nathan nnd sncht in
Begleitung des jungen Rabbi den Fremden uns. Er bringt
ihm die Lampe und fordert dafür seiue Tochter zurück.

Der Fremde überlaßt cs Rahel, ob sie mit ihren Angehörigen

gehen odcr bei ihm bleiben wolle, Rahel entscheidet

sich für ihre Angehörigen unö öer Fremde hindert sic nicht.

Er nimmt dic Lampc nnd bringt sie in das Heiligtnin
zurück, obwohl er genan den ganzen Sinn der
geheimnisvollen Inschrift kennt: „Bringt der Ränbcr reuig auch

das Heiligtum znrück, stürzt der Tempel iiber hm zusammen,

ihn begrabend."

Jn der Trennung von dem Fremden ist sich Rahel

ihrer Liebe zu ihm bewußt geworden. Sie erkennt nun
ganz seine Vornehmheit, seine Größe, seine imponierende

Kraft nnd seine große Liebe zu ihr. Sie reißt sich vou
ihren Angehörigen los, stürzt dem Fremden nach, betritt
hinter ihm das Heiligtnm nm zu erblicken, wie er die alte

Wunderlampc wieder an ihren alten Ort hängt. Sie wirft
sich, ihm ihre Liebe gestehend, in seine Arme, während
iiber beiden dic Maucru zusammenbrechen.

verschiedenes.

— Aus der Praxis. (Mitget.) Jm Interesse aller
schweizerischen Kinobesitzer sei hier ein Fall mitgeteilt, der

verdient an den Pranger gestellt zu werden nnd dessen

Mitteilung allgemein von Nntzen sein kann: Jm
Kinematographen des Herrn Goldfarb an der Lcingstratze in
Zürich war ein Operateur, namens A. Schmidt beschäftigt.

Am letzten Samstag verwnndete er sich leicht an der

Hand, worauf ihn Herr Goldfarb in eine Apotheke schickte.

Von dort kam er erst abenös gegen halb 6 Uhr in total
betrunkenem Znstande zurück. Der erwähnte Kinobesitzer

ließ ihn bis andern Tages fortgehen, wenn er sich

untauglich zur Arbeit fühle. Schmidt aber ging doch in die

Kabine nnd begann seine Arbeit. Kanm dort angekommen,

läutete er Herrn Goldfarb, überschüttete diesen bei

seinem Kommen niit den gemeinsten Schimpfworten, Doch

nicht genug damit, versuchte er alles kurz und klein zu
schlagen, uud drehte das elektrische Licht aus, so daß den

400 Personen fassende, voll besetzte Theatersaal in Dnnkel
gehüllt war. Auf der Straße hatte sich bereits eine große

Menge von Neugierigen ciugefnnden und es war nnr der

Geistesgegenwart des Herrn Goldfarb zu verdanken, der

gleich wicdcr Licht machte, daß ein großes Unglück verhütet

wurde. Der radanlnstigc Opcratuer Schmidt wnrde
sofort verhaftet und konnte hinter Schlotz nnd Regel bis
andern Tages über seinen Streich nachdenken. Da es dem

Ansehen der Kinematogravhenbcsitzer durchaus nichts
nützt, wenn, solche Szenen anch nnr in den Bereich der

Möglichkeit gerückt werden, so warnen wir hiermit
ausdrücklich vor einem Engagement dcs dcm Alkohol zngc-
neigten Operateurs Schmidt.

— Die Nordisk Film Co. ersucht uns um; Aufnahme
nachstehender Mitteilung: Es dürfte vou allgemciuem
Interesse sein, daran zn erinnern, daß die A.S. Nordist
Films Co., G.m.b.H. den Kolossalfilm „ic Waffen
nieder" nach dem Roman der Baronin Bertha von Suttncr,
der ursprüuglich im August 1914 erscheinen sollte, und
infolge der Kriegsereignisse zurückgestellt wurde, demnächst

herausbringen wird. Es ist die einzig von der Berfasseriu
Baronin Bertha von Suttner autorisierte Verfilmung
ihres berühmten Romans. Bei der Popularität, die die

Verfasserin und ihr Mcisterroman in den breitesten
Volksschichten genießen, glauben wir dem Werke das allergrößte
Interesse prophezeihen zu können.
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